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Frankenberg – „Zauberhafte
Bühnenmomente im neuen
Jahr“ verspricht der Kultur-
ring Frankenberg in seinem
Programm für 2026. „Wir la-
den alle ein, die noch originel-
le Weihnachtsgeschenke su-
chen, bereits jetzt im Vorver-
kauf dafür Tickets zu erwer-
ben.“ Den Auftakt macht im
Philipp-Soldan-Forum am 29.
Januar der in Frankenberg be-
liebte Stammgast Bernd Gie-
sekingmit seinem satirischen
Jahresrückblick „Ab dafür“,
gefolgt von der Kabarettistin
Eva Eiselt mit dem Programm
„Jetzt oder Sie“ am12. Februar.
Beide Programme beginnen
um20Uhr.
Das turbulente Jahr 2025hat

es Kabarettisten leicht ge-
macht. Es begann fulminant.
Bernd Gieseking: „Allein aus
den Ereignissen im Januar
und Februar hätte ich ein gan-
zes Abendprogramm gestal-
ten können!“ Friedrich Merz
brachte einen Antrag ein, der
nurmit den Stimmen der AfD
beschlossen werden konnte.
Die Bundestagswahl und die
Regierungsbildung wurden
zu einem weiteren Wahl-
kampf. Das Ausscheiden von

FDP und BSW entschied über
dieKoalitionsbildung.
Giesekings Rückschau von

Januar bisDezember ist frech,
schnell undkomisch,wenner
große Ereignissemit persönli-
chen Anekdoten verknüpft
und in witzigen Geschichten
präsentiert. Zu allen Ereignis-
sen wählt er ein „Gesicht des
Monats“.

Eva Eiselt ist längst kein Ge-
heimtipp mehr. Die aktuelle
Trägerin des Deutschen Kaba-
rettpreises springt energiege-
laden auf die Bühne und
speist nebenbeimehrere Kilo-
wattstunden Kraftstrom ins
satirische Stromnetz. In
ihrem brandneuen Pro-
gramm geht sie lustvoll an
Grenzen, geht über sie hin-

weg, löst sie auf – immer spiel-
freudig, gewitzt und überra-
schend, mit einem Hang zur
schweren Leichtigkeit. „Jetzt
oder Sie? Wie schön wäre es,
unabhängig zu sein und frei?“
fragt Eva Eiselt und bleibt ihr
eigenerHerr.
Karten im Vorverkauf zum

Jahresrückblick mit Bernd
Gieseking am Donnerstag, 29.

Januargibt es für25, 22under-
mäßigt 18 Euro. Einlass ist ab
19Uhr. Für denKabarettabend
„Jetzt oder Sie?“mit Eva Eiselt
am Donnerstag, 12. Februar,
für 25, 22 und ermäßigt 19 Eu-
ro, erhältlich in der HNA-Ge-
schäftsstelle und der Buch-
handlung Jakobi in Franken-
berg sowie bei Reservix.

KARL-HERMANN VÖLKER

Frech, gewitzt und überraschend
Kulturring Frankenberg bietet im Vorverkauf Kabarett-Karten für Gieseking und Eiselt an

Bernd Gieseking hält seinen satirischen Jahresrückblick auf
„Ab dafür“ am 29. Januar. FOTOS: KARL-HERMANN VÖLKER

Eva Eiselt: „Jetzt oder Sie?“, fragt die Kabarettpreis-Trägerin
am 12. Februar in Frankenberg.

Wanderverein

Frankenberg –Aufgrund einer
Erkrankung findet die Wande-
rung der Sportwandergruppe
des Wandervereins Franken-
bergamDonnerstag,11.Dezem-
ber, in Battenberg statt. Die
Strecke ist etwa 15 Kilometer
lang. Treffpunkt zum Bilden
von Fahrgemeinschaften ist
um 9 Uhr auf dem Parkplatz
Phillip-Soldan-Forum. Start
und Ziel: Parkplatz am
Schwimmbad Battenberg. Aus-
kunft: W. Balzer, Tel. 0172/
5256564.

Adventsandacht

Frankenberg – Die Evangeli-
sche Kirchengemeinde Fran-
kenberg lädt ein zur nächsten
Adventsandacht am Mittwoch,
10. Dezember, ab 18.30 Uhr mit
Pfarrer Christoph Holland-Letz
und dem Blockflötenensemble
in der Frankenberger Hospital-
kirche.

Kunsttreff

Frankenberg – Der nächste
Kunsttreff Frankenberg findet
am Donnerstag, 11. Dezember,
ab 19.30 Uhr im Haus am Geis-
marer Tor in Frankenberg statt.
Beim Weihnachtsbuffet freut
man sich auf Gespräche und
Köstlichkeiten.

Kreis-VdK

Frankenberg – Die Geschäfts-
stelle des VdK-Kreisverbandes
Frankenberg gibt für Dezem-
ber folgende Öffnungszeiten
bekannt: 11.: keine Beratung,
Geschäftsstelle geschlossen. -
12.: Beratung nur telefonisch
von 8.30 bis 12 Uhr. - 15.: keine
Beratung, Geschäftsstelle ge-
schlossen. - 16.: Beratungnur te-
lefonisch von 9 bis 10 Uhr. - 17.:
keineBeratung. -18.:keineBera-
tung.Vom19.Dezemberbis ein-
schließlich 7. Januar, bleibt die
Geschäftsstelle geschlossen.
Kontakt: Tel. 06451/2509150, E-
Mail beratung.kv-franken-
berg@vdk.de.

DorfcaféR11

Röddenau–DasDorfcaféR11in
RöddenauplantfürSonntag,14.
Dezember, einen Waffelnach-
mittag. Der nächste Theken-
abend findet am Samstag, 13.
Dezember, statt. Reservierun-
gen für den Pizzaabend am 19.
DezembersindperE-Mailanre-
servierung@dorftreff-roedde-
nau.demöglich.

IN KÜRZE

Frankenberg – Die Buchhand-
lung Jakobi in der Frankenber-
ger Fußgängerzone lädt
für Samstag, 13. Dezember, zu
einer Lesung für Kinder ab vier
Jahren ein: Barry, ein junger
Bernhardiner, lebt auf dem
Großen St. Bernhard. Als kurz
vor Weihnachten eine Lawine
abgeht, droht Weihnachten
auszufallen. Denn wenn das
Postauto nicht über den Pass
fahren kann, bekommen die
Kinder in den Bergen keine Ge-
schenke.
Die Frankenbergerin Magda-

lena Fournillier hat die Ge-
schichte illustriert und liest aus
dem Buch. Die Lesung beginnt
um15.30Uhr.
Anmeldung: Tel. 06451/

230514. nh/jpa

Magdalena
Fournillier liest für
Kinder bei Jakobi

Frankenberg – Weihnachtli-
che Atmosphäre am 2. Advent
zu verbreiten, stand in frühe-
ren Jahren fest auf dem Veran-
staltungskalender der Lebens-
hilfe Frankenberg. Fast 50 Jah-
re richteten die Mitglieder,
Freunde und Förderer des 1965
gegründeten Elternvereins zu
diesem Termin ihren Weih-
nachtsbasar aus, zunächst in
der Rathausschirn, danach in
der Ederberglandhalle.
Anlässlich ihres 60-jährigen

Bestehens feierten nun am 2.
Adventmehrals150Mitglieder
und geladene Gäste im Phi-
lipp-Soldan-Forum. Die Mode-
ration der Veranstaltung über-
nahm der Vorsitzende der Le-
benshilfe Frankenberg, Klaus
Hartmann. Grußworte der Eh-
rengäste des Bundes- und Lan-
desverbandes der Lebenshilfe,
Frank Strotmann und Tina
Winter, schlossen sich auch
Dankesworte des Lebenshilfe-
Werkes Waldeck-Frankenberg
von Dorike Hentrich und
Christoph Hille sowie der

Frankenberger Bürgermeiste-
rin Barbara Eckes an. Sie ho-
ben dabei die geleistete ehren-
amtliche Arbeit derMitglieder
hervor, die sich über Jahrzehn-
te hinweg um die Verbesse-
rung der Lebensbereiche von
Menschen mit Unterstüt-
zungsbedarf in der Gesell-
schaft sowie dem Zugang zu

Schule, Bildung und Arbeits-
platz kümmerten.
Geehrt wurden bei der Ver-

anstaltung Gründungsmit-
glied LudwigHeid für seine 60-
jährige sowie Karl-Heinz Hart-
mann für seine 50-jährige Mit-
gliedschaft. Mit einem Licht-
bildvortrag von den ersten
Jahren mit Spielnachmittag

und Basteltagen über den Auf-
bau von Werkstätten und
Wohneinrichtungen sowie
den vielen Weihnachtsbasa-
ren, die bis zur Corona-Krise
mit viel Engagement und Lei-
denschaft unterstütztwurden,
erinnerte Klaus Hartmann die
Gäste derVeranstaltung.
Die Feier wurde von den

Frankenberger Landfrauen
miteinemKuchenbuffet sowie
den Kotten Stompers musika-
lisch begleitet und unter-
stützt. Mit einem gemütlichen
Austausch über vergangene
Zeiten, aber auch zukünftige
Herausforderungenendetedie
Feierstunde bei Kaffee und
Kuchen. DETLEF GEORGI

Heid und Hartmann geehrt
Lebenshilfe Frankenberg feierte ihr 60-jähriges Bestehen im Philipp-Soldan-Forum

Die Kotten Stompers sorgten für die musikalische Unterhaltung im Philipp-Soldan-Forum. FOTOS: DETLEF GEORGI

Die Vorsitzenden des Lebenshilfe-Werkes, Dorike Hentrich
und Christoph Hille, überreichten ein Geschenk an Klaus
Hartmann (Mitte).

Geehrte Mitglieder: (von links) Vorsitzender Klaus Hartmann
(von links) mit Ludwig Heid, Bürgermeisterin Barbara Eckes
und Karl-Heinz Hartmann.
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